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PRESSEINFORMATION 
 
 
Stockflecken gehen nicht am Stock, aber mit Sauerstoffbleiche rückt man 
ihnen auf den Pelz 
 
Frankfurt am Main, 9. Juni 2021 — Bei längerer Lagerung von ungewaschener feuchter Wäsche kön-
nen sich häufig dunkle kleine Flecken in unterschiedlichen Schattierungen auf den Textilien zeigen. 
Diese Stock- oder Schimmelflecken haben oft einen modrigen Geruch und sind sehr hartnäckig. Sie 
entstehen durch Schimmelpilze, die sich von Schmutzrückständen auf ungewaschener Kleidung ernäh-
ren und in feuchtem Umfeld vermehren. Zur Vermeidung solcher Flecken sollte man schmutzige oder 
verschwitzte Wäsche daher niemals feucht lagern. Bereits vorhandene Stockflecken lassen sich mit 
Hilfe von Bleichmitteln auf Sauerstoffbasis entfernen.  
 
Schwarze, dunkelgraue oder dunkelbraune, manchmal aber auch rötliche und oft kleinfleckige Verfär-
bungen auf Textilien, die durch eine längere Lagerung im ungewaschenen und feuchten – z. B. ver-
schwitzten – Zustand auftreten, bezeichnet man als Stock- oder Schimmelflecken. Sie entstehen durch 
Schimmelpilze, die sowohl im Freien als auch in Wohnungen vorkommen. Diese Pilze können sich auf 
feuchten, ungewaschenen Textilien z. B. im Wäschekorb, im Schrank oder an der Garderobe und auf 
Duschvorgängen vermehren, weil ihnen z. B. Hautfett, Hautschuppen oder Essensreste (z. B. ein Soßen-
fleck) als Nahrung dienen. Die entstandenen Pilz-Kolonien, die dann als Flecken zu erkennen sind, rie-
chen meist modrig. 
 
Da Stockflecken hartnäckig und schwer zu entfernen sind, sollte man unbedingt verhindern, dass 
schmutzige oder verschwitzte Wäsche feucht gelagert wird. Falls es doch einmal zur Bildung von Stock-
flecken gekommen ist, so können diese mit Bleichmittel auf Sauerstoffbasis entfernt werden.  
Es empfiehlt sich, bei weißen und farbechten Textilien die entsprechenden Stellen durch Einweichen 
vorzubehandeln. Die Textilien werden in eine Lösung aus Wasser und aufgelöstem Fleckensalz eingelegt. 
Die Wassertemperatur sollte entsprechend den Angaben auf dem Pflegeetikett so hoch wie möglich sein 
und die Einwirkzeit mehrere Stunden betragen oder über Nacht dauern. Alternativ können auch pulver-
förmige Spezialfleckentferner auf Bleichmittelbasis, die zur Entfernung anderer bleichbarer Flecken (z. B. 
Obst-, Gemüse- und Getränkeflecken) geeignet sind, gemäß Gebrauchsanweisung eingesetzt werden. 
Anschließend werden die vorbehandelten Textilien mit einem bleichmittelhaltigen festen Universal- o-
der Vollwaschmittel bei der höchstmöglichen Temperatur gemäß Pflegeetikett gewaschen.  
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 Tipps für die Verhinderung und Beseitigung von Stockflecken: 

1. Wäsche nicht feucht lagern, schon gar nicht, wenn sie schmutzig oder verschwitzt ist (z. B. in ei-
ner Sporttasche oder einer Kunststofftüte für getragene Wäsche).  

2. Duschvorhänge nicht nass zusammengeschoben lassen, sondern nach dem Duschen auseinan-
derziehen, damit sie trocknen können.  
 

3. Stockflecken durch Einweichen vorbehandeln, indem die Textilien in eine Lösung aus Wasser 
und aufgelöstem Fleckensalz eingelegt werden. Die Wassertemperatur sollte entsprechend den 
Angaben auf dem Pflegeetikett so hoch wie möglich sein und die Einwirkzeit mehrere Stunden 
betragen oder über Nacht andauern. 

4. Vorhandene Stockflecken auf Textilien mit Hilfe von Sauerstoffbleiche entfernen.  
Waschbare (z. B. weiße und farbechte) Textilien mit einem bleichmittelhaltigen Voll- oder Uni-
versalwaschmittel in Pulver-, Granulat- oder Tablettenform waschen. Die Waschtemperatur 
wird dabei bis zur höchst zulässigen Grenze gemäß den Angaben auf dem Pflegeetikett einge-
stellt. 

 
Was steckt dahinter? 

• Stockflecken – oder auch Schimmelflecken – werden nur von Schimmelpilzen verursacht und be-
zeichnen sichtbare Pilzkolonien, die häufig im Zusammenhang mit relativ langsam voranschrei-
tendem Pilzbefall mit charakteristischer Verfärbung vor allem auf relativ trockenen Objekten 
auftreten. 

• Die Entfernung von Stockflecken auf Textilien erfolgt über eine oxidative Reinigung durch Blei-
che auf Sauerstoffbasis. 
 
 

 
Abdruck honorarfrei – Belegexemplar erbeten 
 
Verantwortlich für diese Information ist der Bereich Haushaltspflege im Industrieverband Körperpflege- und 
Waschmittel e. V. (IKW). Der IKW mit Sitz in Frankfurt am Main wurde 1968 gegründet. Er vertritt auf nationaler 
und europäischer Ebene die Interessen von mehr als 430 Unternehmen aus den Bereichen Schönheits- und Haus-
haltspflege. Die Branche macht einen Umsatz von über 18 Milliarden Euro. Die Mitgliedsfirmen des IKW beschäfti-
gen ca. 50.000 Arbeitnehmer und decken einen Umsatzanteil von über 95 Prozent in Deutschland ab. 
 

Nachhaltigkeit im Industrieverband Körperpflege- und Waschmittel e.V. 
Bereits seit 2005 dokumentiert der Kompetenzpartner Haushaltspflege im IKW Initiativen und Trends zur Nachhal-
tigkeit im Zusammenhang mit Haushaltspflegemitteln. Der aktuelle „Bericht zur Nachhaltigkeit in der Wasch-, 
Pflege- und Reinigungsmittelbranche“ mit weiterführenden Informationen ist hier einsehbar: 
https://www.ikw.org/fileadmin/ikw/downloads/Haushaltspflege/2021_IKW_Nachhaltigkeitsbericht.pdf  
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